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KULTUR UND 
FREIZEIT BETRIEBE SOZIALES UMWELT

FEUERWEHRE
N

TERMINE UND 
PERSONALIA

In einer stimmungsvollen 
Feierstunde wurden vier ver-
diente Menschen aus Maria 
Anzbach jeweils mit der „Golde-
nen Ehrennadel der Marktge-
meinde Maria Anzbach“ für 

besondere Leistungen ausge-
zeichnet. 

Lesen Sie den vollständi-
gen Artikel im Blattinneren auf 
Seite 8.

 Foto: Eduard Riedl
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Es waren interessante Abende, 
die ich mit Ihnen heuer gemeinsam 
anlässlich der „Bürgermeister-
stammtische“ verbringen konnte. 
Zahlreiche Anregungen daraus habe 
ich mitgenommen, hier möchte ich 
Sie über ein dort häufig geäußertes 
Problem informieren: Der öffentliche 
und der private Verkehr waren im-
mer wieder ein Thema. Einerseits 
wurde unser Angebot an öffentli-
chem Verkehr gelobt, unsere EMMA 
ergänzt sich beispielsweise wunder-
bar mit dem VOR Flex Taxi und beide 
Angebote sind gut ausgelastet. 

Allerdings wurde oft geäußert, 
dass die Geschwindigkeitslimits im 
Individualverkehr an manchen Stel-
len nicht eingehalten wer- den, dass 
also zu schnell gefahren wird. Das 
nehme ich sehr ernst und wir wer-
den uns hier noch einmal verstärkt 
einsetzen. Allerdings haben wir nur 
auf Gemeindestraßen die Kompe-
tenz, weitere Geschwindigkeitslimits 
festzusetzen. Hier, wie etwa auf den 
Nebenstraßen am Heitzing, gilt je-
doch bereits jetzt schon das 30 km/h 
Limit. Wir schauen derzeit, wo wir in 
unserem Einflussbereich weitere 
Möglichkeiten haben, und werden da 
sicher vereinzelt noch nachbessern 
können. Überdies haben wir un-
längst zwei Geschwindigkeitsmess-
anlagen bestellt, die wir im ganzen 
Gemeindegebiet flexibel einsetzen 
können und welche hoffentlich auch 
zu einer stärkeren Bewusstseinsbil-
dung beitragen. Ich werde im Zuge 
der nächsten Verkehrsverhandlun-

gen auch das Problem der Landes-
straßen ansprechen, an manchen 
Stellen wie etwa in Burgstall besteht 
wohl ebenfalls Verbesserungsbedarf. 
Die Exekutive wird von uns immer 
wieder ersucht, verstärkt vor allem in 
den Siedlungsbereichen zu kontrol-
lieren, aber natürlich sind auch de-
ren Kapazitäten beschränkt. 

Ich bitte Sie deshalb, besonders 
auf Ihr Tempo zu achten und sich 
ständig bewusst darüber zu sein, wie 
rasch etwas passieren kann.

Ich bedanke mich besonders für 
die Geduld, welche von Ihnen anläss-
lich der jüngsten Bauarbeiten im Ge-
meindegebiet aufgebracht wird. 
Diese sind nun bald abgeschlossen 
und ich hoffe sehr, dass die Beein-
trächtigungen der letzten Wochen 
für viele von Ihnen am Ende einen 
Mehrwert in Form verbesserter In-
frastruktur bringen möge.

Ich wünsche Ihnen allen einen 
schönen und erholsamen Sommer in 
Maria Anzbach!

Ihre Bürgermeisterin
Karin Winter

Die nächste Ausgabe Nr. 212 
erscheint im September 2024. 
Vorläufiger Redaktionsschluss 
ist der 29.08.2024. 

Öffnungszeiten
Das Gemeindeamt ist an folgen-
den Tagen für Sie geöffnet:
Mo. 07:30 - 12 Uhr
Di. 07:30 - 12 Uhr und 13 - 19 Uhr
Mi. kein Parteienverkehr
Do. 07:30 - 12 Uhr
Fr. 07:30 - 12 Uhr
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Nicht für die Fisch' 

In letzter Zeit wurde vermehrt 
Grünschnitt im Anzbach ent-
sorgt. 

Das stellt nicht nur einen Geset-
zesverstoß, sondern auch eine er-
hebliche Umweltbelastung dar: 
Grünschnitt verrottet im Wasser 
und kann zu Sauerstoffmangel, 
Algenwachstum und anderen Pro-
blemen führen. Außerdem kann 
er die Lebensräume von Tieren 
gefährden.

Wir appellieren daher eindringlich 
an alle Bürgerinnen und Bürger, 
ihren Grünschnitt richtig zu ent-
sorgen. Dies geht am besten über 
die eigene Biotonne oder den 
Komposthaufen.

Strauchschnittabfälle können üb-
rigens in Maria Anzbach semes-
terweise in der Herbst- und 
Frühlingssaison abgeholt werden 
lassen. Die nächste Abholung fin-
det in der ersten Novemberwoche 
statt (wetterabhängig).
Um die Abholung zu beantragen, 
melden Sie sich bitte rechtzeitig 
am Gemeindeamt. Geben Sie da-
bei die Menge und den Standort 
des Strauchschnitts an. Der Be-
trag von € 11,- pro m³ wird mit Er-
lagschein eingehoben.

Stellen Sie den Strauchschnitt au-
ßerhalb Ihres Grundstücks zur 
Abholung bereit, um Schäden an 
Zäunen, Leitungen oder Fahrzeu-
gen zu vermeiden.
Ihre Anwesenheit ist bei der Ab-
holung nicht erforderlich.

Helfen Sie dabei, unseren Anz-
bach sauber zu halten!

Ihre Gemeindeverwaltung

Liebe Pfarrangehörige, liebe Leserinnen und Leser! 

Eine Grundfrage des Menschen 
lautet: Wie kann ein gutes Leben ge-
lingen? Welche Verhaltensweisen 
sind dazu nötig? Eine Antwort darauf 
gaben bereits die antiken griechi-
schen Philosophen, z.B. Plato. Von 
diesem wurden auch die vier wich-
tigsten Verhaltensweisen definiert, 
die als Kardinalstugenden bezeichnet 
werden (lat. cardo: Türangel, Angel-
punkt), weil in ihnen alle anderen Tu-
genden verankert sind. Das Wort 
„Tugend“ kommt von „taugen“ und 
bedeutet die Fähigkeit, ein verant-
wortungsvolles, menschlich reifes Le-
ben zu führen. Kardinalstugenden 
sind demnach wichtige Grundfähig-
keiten, um deren Entfaltung sich je-
der Mensch bemühen soll. Sie 
lauten: Weisheit, Gerechtigkeit, Tap-
ferkeit und Mäßigung. Der Apostel 
Paulus hat zu diesen vier Kardinals-
tugenden noch die drei göttlichen 
Tugenden hinzugefügt: Glaube, Hoff-
nung und Liebe. Stichwortartig kann 
man die Kardinalstugenden so be-
schreiben: Weisheit bedeutet, die 
Dinge richtig einzuschätzen, Wichti-
ges vom Unwichtigen unterscheiden 
zu können, das Irdische nicht mit 
dem Ewigen zu verwechseln, das 
rechte Wort zur rechten Zeit finden, 
nicht durch falschen Eifer Gutes zer-
stören. Gerechtigkeit bedeutet, je-
den Menschen zu respektieren, ihm 
das zukommen zu lassen, was ihm 
zusteht und er zu einem menschen-
würdigen Leben braucht.  Die Krö-
nung der Gerechtigkeit ist die 
Nächstenliebe. Tapferkeit bedeutet, 

sich für das, was man als gut und 
wahr erkannt hat, mit voller Kraft 
einzusetzen, und zwar auch dann, 
wenn es persönliche Opfer kostet 
oder Nachteile bringt. Mäßigung be-
deutet, in allen Dingen das „gesunde 
Maß“ zu finden und zu halten: Arbeit 
und Erholung, Konsum und Askese, 
Genuss und Verzicht. Für sich das 
rechte Maß zu finden, ist in unserer 
Welt nicht einfach. Es wird uns in al-
len Bereichen eine Vielzahl von Mög-
lichkeiten angeboten. Solches Über- 
maß verführt oft, nicht mehr darüber 
nachzudenken, was eigentlich für das 
eigene Leben am besten wäre.

Es wäre für uns alle sicher sehr 
wichtig, diesen alten Tugenden mehr 
Aufmerksamkeit zu geben und da-
nach zu handeln, damit unser Leben 
und das der kommenden Generatio-
nen gelingen kann. 

Letztlich sind die vier Kardinals-
tugenden Ausfaltungen der Worte 
des Apostels Paulus, der schreibt: 
„Seid wachsam, steht fest im Glau-
ben, seid mutig, seid stark! Alles, was 
ihr tut, geschehe in Liebe.“ (1 Kor 16, 
13f)

Ihr Erzdechant und Pfarrer
Mag. Wilhelm Schuh
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Digitale Medien und die Gehirnentwicklung der KinderAnzbach 8erl

Die Marktgemeinde Maria Anz-
bach lädt zur Weinverkostung 
ein.
Am Samstag, den 22. Juni, findet 
von 17 bis 21 Uhr im Pfarrhof und 
in der Mühle in Maria Anzbach die 
Veranstaltung „Anzbach 8erl - 
Weingenuss in Maria Anzbach“ 
statt.
Seien Sie dabei, wenn sechs Win-
zerinnen und Winzer aus ver-
schiedenen Weinbaugebieten Nie- 
derösterreichs ihre Weine zur 
Verkostung anbieten. In gemütli-
cher Atmosphäre können Sie Wei-
ne probieren und Informationen 
aus erster Hand erhalten. Für Kin-
der wird Traubensaft angeboten. 
Auch für Snacks als Begleitung 
zum Wein ist gesorgt.
Die teilnehmenden Winzer sind:
> Weingut Viktor Fischer (Wagram/
Traismauer)
> Weingut Klein (Pernersdorf)
> Weingut Lager (Göttlesbrunn)
> Hofkellerei des Fürsten von 
Liechtenstein (Wilfersdorf)
> Weinbau Reithofer (Rossatz)
> Weingut Sailer (Auggenthal)

Karten sind für 
€ 15,- Vorver-
kauf im Bürger-
büro der Markt- 
gemeinde Maria 
Anzbach erhält-
lich. Alternativ 
können Sie die 
Karten direkt um € 19,- bei der 
Veranstaltung erwerben. Für Kin-
der unter 16 Jahren in Begleitung 
von Erwachsenen ist der Eintritt 
frei.
Nähere Informationen finden Sie 
auf dem dieser Ausgabe beilie-
genden Folder oder unter www. 
maria-anzbach.at/anzbachachterl

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Digitale Medien und die Ge-
hirnentwicklung unserer Kinder: 
ein Vortrag im Gemeindezentrum 
Maria Anzbach

Referentin Aline Berthold warnte 
vor den potenziellen Gefahren eines 
übermäßigen Medienkonsums, plä-
diert aber auch für einen sinnvollen 
Umgang mit digitalen Technologien. 
In der heutigen Zeit sind digitale Me-
dien aus unserem Alltag nicht mehr 
wegzudenken. Auch Kinder und Ju-
gendliche nutzen Smartphones, Ta-
blets und Computer ganz selbstver- 
ständlich. Doch welche Auswirkun-
gen hat dieser Medienkonsum auf 
die Entwicklung ihres Gehirns?

Dieser Frage ging die Neurobio-
login in ihrem Vortrag „Wie digitale 
Medien die Gehirnentwicklung unserer 
Kinder beeinflussen“ nach, der am 6. 
März im Gemeindezentrum Maria 
Anzbach stattfand. Die Veranstal-
tung, die von der Volksschule unter 
der Leitung von Direktorin Ursula Viz-
dal initiiert wurde, stieß auf großes 
Interesse bei Eltern, Pädagogen und 
Kindern.

Die Sogwirkung digitaler 
Medien

Berthold beleuchtete in ihrem 
Vortrag zunächst die Funktionsweise 
des Gehirns und erklärte, warum di-
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Pfarrcaritas informiert

Kleidersammlung der Pfarrcari-
tas Maria Anzbach 
Die Pfarrcaritas Kleidersammlung 
wird nach telefonischer Vereinba-
rung bei Familie Zidar in der Wie-
nerwaldgasse Nr. 20 durchge- 
führt. Anmeldung telefonisch: 
Festnetz 02772 / 53538, Fr. Zidar 
0664 / 73015126, Hr. Diakon Zidar 
0664 / 73015127
Gesammelt werden: gute, saube-
re Kleidung, Handtücher, Bettwä-
sche, Socken, neuwertige Schuhe, 
Vorhänge, Hausrat wie: gutes, 
sauberes Kochgeschirr, Teller und 
Kaffeegeschirr, Gläser, Essbesteck 
usw., Konserven mit einem ferti-
gen Essen (z.B. Bohnengulasch, 
gefüllte Paprika etc.) und Teigwa-
ren, Hygieneartikel, Windeln für 
Erwachsene, Betteinlagen, Krü-
cken, Rollatoren, Leib- und Roll-
stühle, Verbandsmaterial, Medika- 
mente (mindestens noch 1½ Jahre 
haltbar).
Die Caritas Haussammlung wird 
bis Ende Juli durchgeführt. Die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Pfarrcaritas wollen durch den 
Hausbesuch mit Ihnen Kontakt 
aufnehmen. Wenn es Ihnen nicht 
gut geht und Sie Informationen, 
Hilfe oder Unterstützung brau-
chen, ist das die Möglichkeit, sich 
auszutauschen oder sich persön-
lich oder telefonisch an die Pfarre 
(02772 / 52496) oder die Caritas 
St. Pölten (02742 / 841390) zu 
wenden.
Wollen Sie die Arbeit der Caritas 
mit Ihrer Spende und der Unter-
schrift auf der Sammelliste oder 
per Zahlschein mit dem Aufdruck 
„Maria Anzbach“ unterstützen, 
helfen Sie mit, Not zu lindern. Ihre 
Spende kann von der Steuer ab-
gesetzt werden. Bitte beachten 
Sie die Hinweise am Begleittext 
des Zahlscheines! 

gitale Medien so eine große Anzie-
hungskraft auf Kinder und Jugendli-
che ausüben. Bewegte Bilder und 
schnelle Schnitte sprechen das 
menschliche Gehirn besonders an. 
Dieser evolutionäre Mechanismus, 
der potenzielle Gefahren identifizie-
ren soll, führt laut Berthold dazu, 
dass Kinder und Jugendliche leichter 
in den Bann digitaler Inhalte geraten.

Fehlende Sinneserfahrungen 
und monotone Bewegung

Die Referentin warnte jedoch 
auch vor den potenziellen Gefahren 
eines übermäßigen Medienkonsums. 
So könne dieser zu einer Vielfalt an 
Sinneserfahrungen und einer mono-
tonen körperlichen Bewegung füh-
ren, die mit der Nutzung digitaler 
Medien einhergehe. Dies wiederum 
könne die Entwicklung des Gehirns 
beeinträchtigen.

Handwerkliche Tätigkeiten 
und soziale Kompetenz

Aline Berthold betonte die Not-
wendigkeit realer, handwerklicher 
Tätigkeiten, um wichtige Verbindun-
gen im Gehirn zu fördern. „Wir brau-

chen zwei Dinge: eine Geborgenheit ge-
bende Gemeinschaft und die Möglich-
keit, Dinge handwerklich zu erschaffen, 
eigene Ideen zu entwickeln und umzu-
setzen“, so die Referentin.

Möglichkeiten statt Verbote

Die Neurobiologin plädierte da-
für, dass Kinder und Jugendliche ver-
mehrt Möglichkeiten erhalten sollten, 
ihre soziale Kompetenz zu trainieren 
und sich in einer geborgenen Ge-

meinschaft kreativ zu entfalten. Digi-
tale Medien seien aber auch nicht 
vollständig wegzudenken, so sei es 
gerade für Jugendliche auch wichtig, 
einen Zugang zu haben. „Die Dosis 
macht das Gift“, so Berthold.

Gesponsert wurde der Vortrag 
von der Gemeinde. Der Elternverein 
der Volksschule sorgte für ein reich-
haltiges Buffet.

Fotos: Sophie Leopold
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Die Region Elsbeere Wienerwald berichtetFolge uns!

Die Region Els-
beere Wiener-
wald hat einen 
großen Schritt in 

die digitale Welt unternommen 
und ist nun auch auf Instagram 
vertreten. Unter dem Namen 
„@regionelsbeerewienerwald“ ver-
spricht das Profil regelmäßige Up-
dates und einen Einblick in die 
Vielfalt der LEADER- und der Kli-
ma- und Energiemodellregion,  
spannende Projekte, aktuelle För-
dermöglichkeiten und noch vieles 
mehr.

 Europawahl: wie die EU hier 
in Maria Anzbach wirkt

Die Europawahl fand in Öster-
reich am 9. Juni statt. Dass die EU 
auch tatsächlich hier bei uns wirkt, 
zeigt besonders erfolgreich das LEA-
DER-Programm der EU. Seit über 10 
Jahren ist Maria Anzbach Teil der 
LEADER-Region Elsbeere Wiener-
wald, zahlt jährlich Mitgliedsbeiträge 
pro Einwohnerin und Einwohner in 
die Region ein und hat dadurch Zu-
gang zu EU-Fördermitteln für die 

Umsetzung innovativer Pro-
jekte. In den vergangenen 
10 Jahren konnte Maria 
Anzbach dadurch mehr als 
150.000 Euro an Fördermit-
teln in die Gemeinde holen. 
Projekte wie das Ärztehaus, 
Stromspeicher oder die 

sonderpädagogische Ferienbetreu-
ung konnten dadurch großzügig un-
terstützt werden. 

Jeder Euro an bezahltem Mit-
gliedsbeitrag konnte dadurch in den 
letzten 10 Jahren auf 2,78 Euro mehr 
als verdoppelt und an Fördereinnah-
men nach Maria Anzbach zurückge-
holt werden! Eine Bilanz, die sich 
durchaus sehen lassen kann. Und 
nicht weniger erfolgreich soll es wei-
tergehen. Die neue EU Förderperiode 
hat gerade erst wieder begonnen: bis 
2027 werden innovative Projektträ-
gerInnen gesucht! Mehr dazu unter 
www.elsbeere-wienerwald.at 

Region auf großer Fahrt - Ob-
frau Karin Winter begleitet die re-
gionale Fachexkursion auf den 
Balkan

Wie wird das Klima bei uns in 30 
Jahren sein und was bedeutet das für 
unsere Landwirte? Dieser Frage ist 
eine Gruppe von 20 Exkursionsteil-
nehmerinnen und -teilnehmern in 
Begleitung von Bürgermeisterin und 
Regionsobfrau Karin Winter im Zuge 
einer LEADER-Fachreise des Regions-
projekts „Klimawandelanpassung und 
Biodiversität“ Mitte April nachgegan-
gen. 

2050 sollen laut dem For-
schungsprojekt SALBES im Wiener-
wald klimatische Bedingungen vor- 
herrschen, wie wir sie aktuell gerade 
in Nordostkroatien bzw. Nordserbien 
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Förderdetails Umsatzsteuerbe-
freiung und EAG Förderungen

Photovoltaik-Anlagen sind voll im 
Trend. Wichtig ist, dass die PV-An-
lage jeweils zum Stromverbrauch 
im Gebäude passt! Wir tragen ja 
auch nicht zu große Schuhe oder 
ziehen uns einen zu großen Pull-
over an - dementsprechend muss 
die PV-Anlage auch zum Haus 
passen. Dann gibt es auch kein 
Problem mit dem Anschluss an 
das Stromnetz. Diesbezüglich un-
terstützt das Team der Klima- und 
Energiemodellregion Elsbeere 
Wienerwald sehr gerne.

Ebenso wie zu Fragen rund um 
Förderungen: Aktuell gilt bei der 
Anschaffung von PV-Anlagen die 
Befreiung von der Umsatz-/Mehr-
wertsteuer. Somit sollte die Anla-
ge um 20 % beim Endkunden 
billiger werden. Hier gilt es, das 
Angebot kritisch zu prüfen! Sofern 
die Anlage von einem Unterneh-
men angeschafft wird, das befreit 
von der Umsatzsteuer ist, können 
weitere Möglichkeiten in An-
spruch genommen werden. Der 
so genannte EAG Fördercall ist 
wieder geöffnet. Die nächsten 
Termine erfahren Sie aus den Me-
dien oder bei Kontaktaufnahme 
direkt von uns. Zu diesen Termi-
nen sind PV-Anlagen mit Speicher 
förderbar.

Fotos: Region Elsbeere Wienerwald

finden. Das Klima bei uns im Jahr 
2080 ist derzeit in Nordmazedonien 
zu finden. Doch wie sieht die Land-
wirtschaft in den dortigen Balkanlän-
dern aus und wie gehen die 
Landwirte mit den klimatischen 
Bedingungen um? Diese Fragen 
konnten bei der 5-tägigen Reise zwi-
schen Zagreb und Skopje 
beantwortet werden. Die Gruppe be-
stand aus innovativen Landwirtinnen 
und Landwirten, Bürgermeistern, Fa-
chexperten und Regionsvertreterin-
nen und -vertretern. Sie wurden 
freundlich empfangen und Betriebs-
eindrücke konnten während der 
2.600 km langen Busreise gesammelt 
werden. Abschließend nahm das Fa-
chexkursionsteam an einer extra or-
ganisierten Fachtagung an der 
Universität Skopie teil. 

Ein neues Innovationsnetz-
werk startet voll durch

Die Region Elsbeere Wienerwald 
verfolgt eine neue Initiative: wir rufen 
das Innovationsnetzwerk Elsbeere Wie-
nerwald ins Leben. Die Region möch-
te sich zur nachhaltigen Innovations- 
region im Bereich Kreislaufwirtschaft 
und Kohlenstoffmanagement entwi-
ckeln. Über den Sommer werden in 
der aktuellen Konzeptionsphase Ide-
en gesammelt und ein Netzwerk auf-
gebaut. Konkret wollen wir hinter- 
fragen, wie wir nachhaltig holzartige 
Biomasse umfangreich nutzen kön-
nen und eventuell grüne Gase an-

wenden können. Selbstverständlich 
sollen die Rohstoffe aus der Region 
kommen und in der Region genutzt 
werden!

Als Kooperationspartner für die-
ses Vorhaben haben sich dazu drei 
Partner zusammengeschlossen - die 
Energiegenossenschaft Elsbeere Wie-
nerwald eGen als Projektträger, die 
NÖ Energie- und Umwelt- agentur 
GmbH (ENU) und das Unternehmen 
BioBase GmbH wollen gemeinsam ei-
nen Aktionsplan zur Weiterentwick-
lung des eigenen Tätigkeits- und 
Geschäftsbereichs ausarbeiten sowie 
das Innovations- potential für die Zu-
kunft aktivieren.

Höhepunkt der Aktivitäten soll 
der Innovationsgipfel am 25.06.2024 
(voraussichtlicher Start 14 Uhr) sein, 
wo spannende Vorträge und Diskus-
sionen im Rahmen von Spezialwork-
shops rund um die regionale 
Kreislaufwirtschaft stattfinden sollen. 
Die Teilnahme ist kostenlos, eine An-
meldung jedoch verbindlich.

Interessierte Personen können 
sich gerne direkt bei Matthias Zawi-
chowski, Klima- und Energiemodellre-
gion Elsbeere Wienerwald, melden.
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Ausgezeichnet für herausragende Leistungen

Bild oben: Die Goldenen Ehrenna-
deln der Marktgemeinde Maria 
Anzbach 

Bild Mitte: Musikalisch untermalt 
wurde die Verleihungsfeier durch 
die Musikschule sowie von einer 
Abordnung des Kirchenchores 
und des Gesangsvereins. 

Bild unten: Die Ausgezeichneten 
im Kreis der Gratulanten des Ge-
meinderats.

In einer stimmungsvollen Feier-
stunde wurden vier verdiente Men-
schen aus Maria Anzbach jeweils mit 
der Goldenen Ehrennadel der Markt-
gemeinde Maria Anzbach für beson-
dere Leistungen ausgezeichnet. Vize- 
bürgermeister Helmut Peter und Kul-
turgemeinderätin Cony Künstler gin-
gen in ihren Worten näher auf diese 
vier Persönlichkeiten ein. Sie haben 
sich in ganz unterschiedlichen Berei-
chen für die örtliche Gemeinschaft 
eingesetzt und verdient gemacht, 
deshalb hat der Gemeinderat in allen 
Fällen den einstimmigen Beschluss 
gefasst, ihnen diese Auszeichnung 
zuzuerkennen.

Josef Triethaler war über fünf 
Gemeinderatsperioden hinweg Man-
datar und hat überdies fünfzig Jahre 
hindurch den Winterdienst in der Ge-
meinde auf vorbildliche Art und Wei-
se abgewickelt. In dieser beein- 
druckend langen Zeit, die im Gegen-
satz zu den letzten Jahren teils über-
aus schneereich war, hat er seine 
verantwortungsvolle Tätigkeit stets 
mit Ruhe, Freundlichkeit und Zuver-
lässigkeit ausgeübt.

Gerda Pichler wurde 1984 mit 
der Leitung der Musikschule betraut 
und hat diese über achtundzwanzig 
Jahre hindurch hauptverantwortlich 
geleitet. Sie war wesentlich an der 
Entwicklung zu einer renommierten 
Regionalmusikschule mit breitem Fä-
cherangebot beteiligt, die heute als 

Musikschulverband auch überregio-
nal sehr geschätzt wird. Bis heute lei-
tet sie überdies die beliebte Maria 
Anzbacher Singgruppe.

Erich Schwab hat 2005 die Lei-
tung des Kirchenchores von Maria 
Anzbach übernommen, der sich un-
ter seiner Führung zu einem ganz 
besonderen Gesangsensemble ent-
wickelt hat. Seine Leidenschaft und 
Hingabe, aber natürlich auch seine 
fachliche Kompetenz sind wohl 
maßgeblich dafür, dass man vom 
Kirchenchor aus Maria Anzbach auch 
weit außerhalb unserer Gemeinde-
grenzen beeindruckt ist.

Franz Gruber trat 1981 in die 
Freiwillige Feuerwehr von Unter-
Oberndorf ein und startete da eine 
beeindruckende Feuerwehrkarriere. 
Er wurde Verwalter, schon bald Kom-
mandantstellvertreter, schließlich 
Kommandant, Unterabschnittskom-
mandant und stieg über weitere Sta-
tionen dann auf bis zur verant- 
wortungsvollen Funktion des Ab-
schnittskommandanten, welche er 
über Jahre hindurch bis zum Über-
tritt in den Reservestand ausübte. 
Professionalität und Gemeinschafts-
sinn, das verbindet man bis heute 
mit Franz Gruber.

Wir bedanken uns bei den vier  
Ausgezeichneten und gratulieren 
sehr herzlich!

Fotos (auch Titelbild): Eduard Riedl
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Das kostbarste Gut

Die ISO Zertifizierung ist ein welt-
weit anerkannter Standard für die 
Zertifizierung von Qualitäts- und 
Umweltmanagementsystemen. 

Der Betrieb der Kläranlage erfolg-
te schon bisher sehr effizient und 
unter Einhaltung aller Vorgaben in 
Bezug auf Umweltschutz und 
Wasserrecht.

Dies wurde nun auch durch das 
am 17. Jänner 2024 durchgeführte 
Zertifizierungsaudit durch den 
TÜV Süd Österreich bestätigt. Der 
Abwasserverband unterzog sich 
einem mehrstufigen Überprü-
fungsaudit entsprechend der Um-
weltzertifizierung ISO 14001:2015. 
Dabei wurden sowohl organisato-
rische Abläufe als auch die Einhal-
tung aller gesetzlichen Bestim- 
mungen und Grenzwerte genau-
estens nach den internationalen 
ISO-Standards geprüft. 

Der TÜV Süd Österreich bestätigt 
mit der Übergabe des Zertifizie-
rungszeugnisses den gesetzes- 
und ISO-konformen Betrieb der 
Kläranlage. Der Abwasserverband 
wird daher seinem Leitsatz ge-
recht: „Wasser als kostbarstes 
Gut sauber und rein zu halten.“

Gerne stehen wir Ihnen für Aus-
künfte unter 02772 / 52931 zur 
Verfügung.

Spatenstich für neuen Bahnhof Maria Anzbach

Das Programm ist ambitioniert: 
Bis Ende 2025 entsteht am Ortsein-
gang von Maria Anzbach ein völlig 
neuer, barrierefreier und zeitgemä-
ßer Bahnhof. Gebaut wird knapp 300 
Meter östlich des bestehenden 
Bahnhofs und damit etwas außer-
halb des Ortsgebietes. Das bietet 
mehr Platz für ein ausreichendes 
Park&Ride-Angebot und 
für eine Bushaltestelle 
samt Umkehrschleife di-
rekt am Bahnhof. 

Bereits seit Jahresbe-
ginn laufen die Arbeiten 
an der neuen Zufahrts-
straße. Den offiziellen 
Spatenstich für die Arbei-
ten am Bahnhof selbst 
nahmen am 29. Mai ÖBB-
Projektleiter Gernot Scheuch, Bürger-
meisterin Karin Winter, Landtagsab-

geordnete Doris Schmidl in Vertre-
tung der Landeshauptfrau Johanna 
Mikl-Leitner und Landtagsabgeordne-
ter Martin Antauer in Vertretung des 
Verkehrslandesrats Udo Landbauer 
vor.

Der neue Bahnhof wird einen 
Personendurchgang erhalten, von 

dem zwei Lifte zu den 
Bahnsteigen führen. Ein 
modernes Informations-
system mit neuen Bild-
schirmen und Laut- 
sprechern wird den Fahr-
gästen helfen, sich einen 
Überblick zu verschaffen. 
50 neue PKW-Stellplätze 
erleichtern den Umstieg 
auf die Bahn, ebenso wie 
ein ausreichendes Ange-

bot an Zweiradabstellplätzen.
Fotos: ÖBB/Christian Zenger
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Das Bauamt informiertESV Maria Anzbach

Willkommen beim Stocksport 
des ESV Maria Anzbach.

Unsere Trainingszeiten sind:
jeden Dienstag, jeden 2. Freitag 
im Monat und jeden Sonntag je-
weils um 18 Uhr, sofern das Wet-
ter passt.

Vielleicht können wir euch bei ei-
nem Schnuppertraining von die-
ser Sportart überzeugen. Equip- 
ment kann vom Verein zur Verfü-
gung gestellt werden.

Wir freuen uns, wenn wir viele In-
teressenten begrüßen dürfen.

Kontakt: e-mail esvmariaanzbach@ 
gmail.com

In Österreich ist es vorgesehen, 
dass jedes Bundesland Recht und 
Ordnung rund um Bauvorhaben ei-
genständig regelt. Das wurde letzt-
malig vom NÖ Landtag am 14. 
Dezember 2013 beschlossen und 
wird seither als „NÖ Bauordnung 
2014“ in allen Städten und Gemein-
den angewandt. 

Zweck der NÖ Bauordnung ist 
die Wahrung öffentlicher Interessen, 
wie die Einhaltung des örtlichen 
Raumordnungsprogramms insbe-
sonders des Flächenwidmungsplans, 

die Einhaltung des Bebauungsplans,  
die Einhaltung von Standsicherheit, 
Brandschutz, Trockenheit und Wär-
meschutz von Bauwerken, die Ein-
haltung hygienischer Verhältnisse 
sowie Wasserver- und -entsorgung, 
die Wahrung des Ortsbilds und ganz 
besonders die Wahrung der öffentli-
chen Rechte aller Anrainerinnen und 
Anrainer. Kurzum, die NÖ Bauord-
nung trägt dazu bei, dass jede Be-

wohnerin und jeder Bewohner bei 
Bauvorhaben gleichbehandelt wird 
und dass sich alle Maria Anzbache-
rinnen und Maria Anzbacher wohl-
fühlen können. 

Wann ist es nötig, beim Bau-
amt (m)ein Bauvorhaben bekannt-
zugeben? Das hängt vorrangig von 
der Art des Vorhabens, nicht so sehr 
vom Umfang ab. Sehr oft heißt es 
„das ist eh nur sehr wenig, das 
braucht man gar nicht zu melden“, 
was möglicherweise nicht rechtens 
ist und daher vielleicht zu einer Ver-
waltungsstrafe führen kann. Einer-
seits sind manche Bauvorhaben 
unter bestimmten Voraussetzungen 
bewilligungs-, anzeige- und melde-
frei, wie die Errichtung einer Garten-
hütte oder eines Gewächshauses. Oft 
unscheinbare „Bauvorhaben“ wie der 
Austausch einer Heiztherme durch 
den Installateur müssen wiederum 
bekanntgegeben werden. 

Unser Tipp: sprechen Sie vor 
Beginn des Vorhabens mit uns! Das 
hilft nachträglich Ärger, Mehrauf-
wand und Kosten zu vermeiden. Ver-
einbaren Sie telefonisch oder per 
e-mail einen Gesprächstermin! 

Ihre Gemeindeverwaltung
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Frühlingserwachen des MV Eichgraben-Maria AnzbachFerienspiel 2024

Viele Vereine und Institutionen, 
aber auch Privatpersonen setzen 
wieder vielfältige Angebote, die 
Sie im Ferienspielprogramm (als 
Beilage dieser Ausgabe) oder auf 
unserer Homepage www.maria-
anzbach. at finden können.

Bitte beachten Sie die Anmelde-
modalitäten! Für viele der Termi-
ne ist eine vorherige Anmeldung 
am Gemeindeamt notwendig.

Einen erholsamen Sommer mit 
vielen lustigen Ferienspielattrakti-
onen wünscht Ihnen

Ihre GGR
Cony Künstler

Am 13. April nahm eine Abord-
nung des Musikvereins beim Wettbe-
werb „Musik in kleinen Gruppen“ in 
Michelbach teil. Dieser Wettbewerb 
wird von dem NÖBV durchgeführt. 
Die Freude am Musizieren hat auch 
hier die Jury begeistert. Das Holzbla-
sensemble MEiKlang wurde mit einer 
Silberurkunde ausgezeichnet.

Am 21. April umrahmte der Mu-
sikverein die Erstkommunion in Ma-
ria Anzbach. Dabei marschierten wir 
zum ersten Mal mit unserer neuen 
Stabführerin Elisabeth Stix. Anschlie-
ßend sorgten wir bei der Agape im 
Pfarrgarten bei Sonnenschein für gu-
te Stimmung. 

Am 1. Mai gab es gleich zwei Fei-
erlichkeiten zu gestalten. Zuerst 
spielten wir bei der 100-Jahr-Feier 
der SPÖ in Maria Anzbach. Dabei 
sorgte der starke Wind für Turbulen-
zen. Danach fuhren wir nach Eich-
graben und sorgten mit einem 

Frühschoppen bei der Maibaumfeier 
des FVV für gute Laune.

Nur drei Tage später, am 4. Mai, 
gab es die nächste Ausrückung: die 
Florianifeier der Feuerwehren. Nach 
dem Gedenken an die verstorbenen 
Kameradinnen und Kameraden be-
gleiteten wir die Feuerwehr im klin-
genden Spiel vom Friedhof bis zur 

Kirche. Dabei stellten wir fest, dass 
wir nach dem Winter wieder an un-
serer Kondition arbeiten müssen. 
Anschließend wirkte ein Blechblasen-
semble bei der musikalischen Gestal-
tung der Heiligen Messe mit.

Wir freuen uns auf weitere schö-
ne Momente mit den Gemeinden 
Eichgraben und Maria Anzbach. Ak-
tuelles finden Sie auf unseren sozia-
len Medien-Kanälen. 

Fotos: MV Eichgraben-Maria Anzbach/Riedl, Kubin, Spitaler
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Ferienspiel-Eröffnung

Sonntag, 30. Juni, 15 Uhr
Eröffnung des Ferienspiels 2024 
mit BRENNHOLZ.ROCKS in der 
Schönbeck-Mühle, Veranstalter: 
Marktgemeinde Maria Anzbach
Freier Eintritt! 

Achtung, die Bühne brennt!
Wenn Brennholz.Rocks (www.-
brennholz.rocks), alias Frenk Lebel 
aus Maria Anzbach, beim Mit-
machkonzert für die ganze Familie 
sein empathisches Musikfeuer-
werk zündet, dann pfeift dem jun-
gen und jung gebliebenen 
Publikum ein Hit nach dem ande-
ren um die Ohren.

Weil Herr Brennholz ist ein gran-
dioser Songschreiber und ein un-
bezähmbarer Entertainer. Er 
spielt mit allem was er ist, hat und 
kann: die Füße rocken das Schlag-
zeug, während seine Hände flo-
ckig die Gitarre bearbeiten. Mit 
seiner Stimme bezaubert er die 
Menschen und führt sie heraus 
aus dem Alltag.

Brennholz.Rocks Songs sind eine 
Riesenportion Lebensfreude für 
Kinder und Erwachsene. Auf alle 
Fälle Lieder, die zum Mitmachen 
und Mitsingen einladen und die 
einfach nicht mehr aus den Ge-
hörgängen verschwinden wollen.

Ein famoses Mitmachkonzert ist 
garantiert.

Neues aus der Mediathek

Das aktuelle Zweijahres-Thema 
der niederösterreichischen Bibliothe-
ken ist die „Saatgut-Bibliothek“. Bei 
diesem Projekt sollen die Besuche-
rinnen und Besucher der Mediathek 
angeregt werden, eigenes Saatgut 
mitzunehmen und durch vorhande-
nes Saatgut in der Mediathek auszu-
tauschen. Als Start für das 
wachsende Projekt fand am 22. März 
ein Vortrag von „Natur im Garten“ 
statt, bei dem die Vermehrung der 
verschiedenartigen Samen genau er-
klärt wurde. Umfangreiches, kosten-
loses Material finden Sie in der 
Mediathek. Darüber gibt es auch ei-
ne Auswahl an Gartenfachliteratur, 
die verschiedene Themenbereiche 
dazu abdeckt. 

Die Saatgut-Bibliothek soll den 
Austausch von Samen verschiedener 
Pflanzen, wie zum Beispiel in unserer 
Gegend besonders gut gedeihende 
Gemüsesorten oder Blühpflanzen 
fördern. Wir haben Saatgut zum 
Start vorbereitet und freuen uns, 
wenn Sie eigenes Saatgut zum 
Tausch vorbeibringen. Das Ziel ist ei-
ne Vielzahl an verschiedenen Pflan-
zensamen. 

Auf Einladung der Mediathek 
Maria Anzbach präsentierte Barbara 
Smrzka am 26. April im gut besuch-
ten Gemeindezentrum ihren ersten 
„Gartenkrimi“ mit dem Titel „Perle 
vom Wienerwald“. Spannend, humor-
voll und mit Wiener Lokalkolorit er-
zählt sie darin von einer Familie und 
deren Verstrickungen in einen Krimi-
nalfall sowie einer Gärtnerin mit de-
tektivischem Talent. Pflanzen spielen 

dabei natürlich ebenfalls eine große 
Rolle. Nach der Lesung von Aus-
schnitten aus dem Buch - es darf ja 
nicht allzu viel verraten werden - war 
sie offen für Fragen aus dem Publi-
kum und erzählte einiges von ihrem 
Weg zur Autorin. Die Liebe zur Natur 

und zu Büchern begleitet die Autorin 
schon ihr Leben lang, sie hatte an 
der Universität für Bodenkultur stu-
diert, dann aber den Beruf gewech-
selt und wurde Bibliothekarin. Ihr 
erster Kriminalroman entstand 2020 
und erschien voriges Jahr. Eine Fort-
setzung wird nächstes Jahr erschei-
nen.

Wir freuen uns besonders über 
die freitäglichen Besuche der Kinder 
vom Kindergarten mit ihren Pädago-
ginnen, Betreuerinnen und beglei-
tenden Eltern. Mit Begeisterung 
blättern die kleinen Leserinnen und 
Leser selbständig in den Büchern 
oder lassen sich Bücher aus unserem 
Kinderbuch-Sortiment vorlesen. Auch 
die Geschichten und Lieder der To-
nies finden immer Anklang.

Die Mediathek ist auch in den 
Sommerferien zu den üblichen Zei-
ten geöffnet. Es wartet Lesestoff für 
die Ferien oder den Urlaub Dienstag 
und Donnerstag von 17 - 19:30 Uhr 
und Freitag von 10 - 13 Uhr. Wir freu-
en sehr uns auf Ihren Besuch!

Ihr Team der 
Mediathek Maria Anzbach

Fotos: Mediathek Maria Anzbach
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Dorferneuerung Maria Anzbach

Nach einer Periode von fünf Jah-
ren wurde bei der Generalversamm-
lung am 8. März der Vorstand des 
Dorferneuerungsvereins Maria Anz-
bach neu gewählt. Neu im Vorstand 
sind Fabian Fessler als Obfrau-Stell-
vertreter und Wolfgang Grascher als 
Schriftführer. Wieder in den Vor-
stand gewählt wurden Michaela Ste-
fan-Friedl als Obfrau, Benedikt Peter 
als Kassier, Maria Künstler als dessen 
Stellvertreterin sowie Monika Essletz-
bichler als stellvertretende Schriftfüh-
rerin. In den Vorstand kooptiert 
wurden Hans Mosser, Lucia Weiss-
mann und Christa Zankl für die Sekti-
on Senioren sowie Heinz Friedl für 
das Projekt Mühlenmuseum.

Minisymposion Medizin

Bereits zum zweiten Mal organi-
sierte die Dorferneuerung das „Mini-
symposion Medizin“, bei dem nam- 
hafte Experten Einblick in ihren Fach-
bereich gaben. 

Frühlingsstart mit Ostermarkt

Mit dem traditionellen Oster-
markt in der Schönbeckmühle starte-
te die Dorferneuerung dann offiziell 
in den Frühling. Zahlreiche Besuche-
rinnen und Besucher nutzten am 
Palmsonntag die Gelegenheit, das 
vielfältige Angebot im Mühlenareal 
zu erkunden. An den Ständen prä-
sentierten lokale Handwerkerinnen 
und Handwerker ihre kunstvollen 

Kreationen, die von filigranen Oster-
eiern bis hin zu handgearbeiteten 
Dekorationen reichten. Am Stand der 
Dorferneuerung konnten sich die 
Gäste den ganzen Tag über mit Speis 
und Trank versorgen. 

Klöster im Ort

Ein hochinteressanter Abend mit 
vielen Zeitzeugen zum Thema der 
drei (ehemaligen) Klöster in Maria 
Anzbach fand im Mai auf Einladung 
der Gemeinde und des Dorferneue-
rungsvereins statt. Karl Satzinger und 
Nothburga Veyer präsentierten im bis 
auf den letzten Platz besetzten Ge-
meindezentrum einen fesselnden 
Bericht aus ihren Recherchen, die 
Grundlage für die Filmdokumentati-
on „Ohne Woher kein Wohin – Maria 
Anzbach im Wandel der Zeit“ waren. 

Aktive Senioren

Höchst aktiv waren auch wieder 
unsere Seniorinnen und Senioren. 
Höhepunkt war die Muttertagsfeier 
im Gasthof Fenzl. 

Ich wünsche Ihnen im Namen 
des gesamten Vorstandes einen 
schönen Sommer!

Ihre Obfrau der Dorferneuerung
Michaela Stefan-Friedl

Fotos: Sophie Leopold (1-3)/Eduard Riedl (4-5)
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RG Raumausstattung & Innenausbau

Die RG Raumausstattung & In-
nenausbau KG mit Hauptsitz in 
Kaumberg ist ein traditionelles Fami-
lienunternehmen, das vom Ge-
schwisterpaar Sandra und Philipp 
und dessen Ehefrau Elena Gneth ge-
führt wird. Das Handwerk wird be-
reits in zweiter Generation ausgeübt. 
Wir sind stolz darauf, uns als traditio-
nelles und österreichisches Familien-
unternehmen bezeichnen zu dürfen. 
Als doppelter Meisterbetrieb, Philipp 
und Sandra sind geprüfte Tapezierer 
und Dekorateurmeister, blicken wir 
zusammen auf mehr als 50 Jahre Be-
rufserfahrung zurück.

Unsere Stärken sind: 

• zuverlässige und rasche Termin-
vereinbarung

• persönliche Beratung und Betreu-
ung durch die Eigentümer wäh-
rend der gesamten Ausführung

• saubere Ausführung der Arbeiten 
durch qualifiziertes Fachpersonal

• hohe Qualität und ein optimales 
Preis-Leistungs-Verhältnis

Unsere Leistungen umfassen: 

• Malerei- und Anstricharbeiten
• Verlegung von Bodenbelägen aller 

Art
• Verlegung und Renovierung von 

Parkettböden
• Fliesenverlegung
• Tapezieren
• Wandschutzverkleidungen
• Schall- und Sonnenschutzsysteme
• Trockenbauarbeiten

Durch unsere langjährigen Part-
nerschaften mit Fachbetrieben im 
Bereich der Installationen, Elektriker, 
Sicherheitstechnik und andere sind 
wir in der Lage, Ihre Projekte sowohl 
als Komplettsanierung als auch als 
Generalunternehmer aus einer Hand 
anzubieten. Zur Verkürzung Ihrer 
Wege unterhalten wir Zweigstellen in 
Wien und Maria Anzbach.

Sie erreichen uns Montag bis 
Donnerstag von 09 - 16 Uhr und Frei-
tag von 09 - 13 Uhr telefonisch unter 
01 / 4035564 oder per e-mail: office@ 
rg-ausbau.at
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Community NursingZEITBANKplus

Der heurige Flohmarkt war wie-
der ein großer Erfolg. 
24 Ausstellerinnen und Aussteller 
haben bei herrlichem Wetter ihre 
Waren angeboten und zeigten 
sich sehr zufrieden. 
Unser Flohmarkt-Team mit Maria 
Schindelegger und Evi Widler hat 
sich schon im Vorfeld um das Zu-
standekommen und die reibungs-
lose Abwicklung mit viel Engage- 
ment gekümmert. 
Maria hat zudem auch noch den 
ganzen Tag für das leibliche Wohl 
mit ihren herrlichen Aufstrichbro-
ten gesorgt. 
Elfi Bäck (der gute Geist im Hinter-
grund) hat die Organisation rund 
um die Verwendung des Mühle-
nareals, Auflistung aller Aufgaben  
und Bereitstellung von Wechsel-
geld für Buffet und unseren Ver-
kaufsstand übernommen. 

Helga Zeilinger hat mit ihrer 
Schwester Ilse, die extra aus 
Oberösterreich angereist ist, für 
das überaus gut bestückte Kaffee- 
und Kuchenbuffet gesorgt. Danke 
an die Spenderinnen und Spender 
der vielen herrlichen Kuchen und 
Elfi für den köstlichen Kaffee. 
Hans Zeilinger war ebenfalls mit 
allerlei Anforderungen betraut.
Abwechselnd wurde unser Ver-
kaufsstand von Maria Hochreiter, 
Ruth Kerschbaum, Ludwig Gruber, 
Dijana und Thomas Loregger, Bri-
gitte Friedl und Anneliese Haupt-
mann betreut. 
Christl Beer, Erika Altenburger und 
Heli Krämer haben für den ra-
schen Abtransport nicht verkauf-
ter Ware gesorgt. 
Allen Beteiligten, die sich für den,

 weiter ganz rechts oben 

Ihre Community Nurses wün-
schen einen guten Start in den 
Sommer! 

Gut vorbereitet lässt sich die 
warme Jahreszeit besser genießen. 
Wenn sich das Thermometer in Rich-
tung 30 Grad Celsius bewegt, belas-
ten die hohen Temperaturen unse- 
ren Körper. Zusätzlich kann hohe 
Luftfeuchtigkeit die Situation er-
schweren. Bei älteren Menschen, 
aber auch Kindern oder kranken Per-
sonen spielt der Kreislauf nicht im-
mer ganz mit. 

Wie kann man Gesundheitsbe-
lastungen durch Hitze wie zum Bei-
spiel Sonnenstich vorbeugen? 

Folgende Ratschläge können 
hilfreich sein, um Beschwerden bei 
hohen Temperaturen zumindest zu 
mildern: 

• Direkte Sonneneinstrahlung ver-
meiden, vor allem um die Mittags-
zeit. 

• Leichte, luftdurchlässige Klei-
dung tragen, die den Körper bedeckt. 
Auf Kopfbedeckung und Sonnen-
schutzmittel mit ausreichendem 
Lichtschutzfaktor nicht vergessen.

• Anstrengungen vermeiden so-
wie intensiven Sport oder Fahrten in 
überhitzten Autos. 

• Generell kühle und schattige 
Plätze oder klimatisierte Räume auf-
suchen. 

• Räume kühl halten, morgens 
und nachts lüften und am Tag ab-
dunkeln.

• Mit Wasser abkühlen, kühl du-
schen, Unterarme in kühles Wasser 
halten.

Viel trinken! Trinken Sie die Ge-
tränke wohltemperiert. Alkohol ver-
meiden. Für gesunde Erwachsene 
gilt: ca. 1,5 bis 3 Liter am Tag. Bevor-
zugen Sie Leitungs- oder Mineralwas-
ser, ungesüßte Früchte- und 

Kräutertees sowie ver-
dünnte Obst- und Gemü-
sesäfte. Vor allem ältere Menschen 
nehmen teils zu wenig Flüssigkeit zu 
sich. Getränke sichtbar hinstellen!

Leicht verdauliche, fettarme 
Speisen essen, zum Beispiel Obst, 
Gemüse, Salat. Fettarme Milch und 
Milchprodukte verwenden, z.B. But-
termilch mit Mineralwasser oder 
Wasser.

Maßnahmen mit der Ärztin oder 
dem Arzt besprechen. Sie oder er 
kann Sie beispielsweise über die ide-
ale Flüssigkeitsmenge bei Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen, bei Nierenver- 
sagen oder Nierenerkrankungen und 
der regelmäßigen Einnahme von  
Medikamenten informieren. 

Weitere hilfereiche Maßnah-
men sind:

• Das Erstellen einer Liste mit 
wichtigen Rufnummern (griffbereit 
hinlegen!)

• Manchmal kann Unterstützung 
notwendig sein, zum Beispiel beim 
Einkauf von Getränken sowie von 
Nahrungsmitteln. 

• Das Anlegen von Vorräten, Be-
reitstellen von frischem Obst, even-
tuell Vorkochen etc. 

• Regelmäßige Betreuung, durch 
Einteilung von Besuchsdiensten so-
wie organisatorische Hilfestellungen 

Näheres zum Thema rund um 
die (Sommer-)Hitze und Literatur fin-
den Sie hier:

https://www.gesundheit.gv.at/
leben/ernaehrung/lebensmittel/essen-
hitze.html

https://www.sozialministerium.at/
Themen/Gesundheit/
Gesundheitsfoerderung/Hitze.html

https://www.gesundheit.gv.at/
leben/gesundheitsvorsorge/haut/
umgang-mit-hitze.html
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ZEITBANKplus (Forts.)

zwar arbeitsreichen, aber schö-
nen, Flohmarkt verantwortlich 
zeichnen, gilt unser herzlicher 
Dank.

Stammtisch der ZEITBANKplus
Jeweils am 1. Mittwoch des 
Monats (Änderungen vorbehal-
ten), beginnend mit 3. Juli, laden 
wir alle Interessierten zu unseren 
monatlichen Stammtisch-Zusam-
menkünften im Restaurant „Der 
GRIECHE im goldenen lö-
wen“ (Marktplatz 8) ein. 

Mehr Informationen?
Aktuelle Informationen finden Sie 
in unserem Schaukasten am alten 
„Amtshaus“ oder auf unserer 
Homepage unter: https://maria-
anzbach.wixsite.com/zeitbank  
Ebenso erhalten Sie alle Informa-
tionen zu einem Vereinsbeitritt 
sowie über unsere Hilfsangebote 
auch telefonisch unter 0677 / 
61401164.

Auf zahlreiche, interessierte Besu-
cherinnen und Besucher und 
neue Mitglieder, die ihre Hilfe ger-
ne anbieten und annehmen, freu-
en wir uns auch weiterhin.

In diesem Sinne einen schönen 
Sommer wünscht allen

Eure Obfrau
Susanna Brachmann
und das ZEITBANKplus-Team 

Innovative Wohnform für ein würdevolles Altern

Die Barmherzige Schwestern Pfle-
ge GmbH und die Mater Salvatoris Al-
ten- und Pflegeheim GmbH gestalten 
unter dem gemeinsamen Dach der 
Courage Gruppe neue Wohnformen, 
die Orientierung und Sicherheit ge-
ben und das bisherige Angebot von 

mobiler Heimpflege oder Langzeit-
pflege sinnvoll ergänzen. Im Herbst 
2024 startet im Haus St. Louise be-
reits das erste Pilotprojekt „Senioren-
wohnen“, das vom Land NÖ gefördert 
wird.

Neues „Seniorenwohnen“ im 
Haus St. Louise in Maria Anzbach

Seit 2014 hat sich das Angebot 
für Betreutes Wohnen im Pflegehaus 
St. Louise bereits bewährt. Bis Herbst 
2024 ist ein Ausbau auf insgesamt 15 
Wohneinheiten, davon 14 Einzelzim-
mer und eine Wohnung für zwei Per-
sonen, geplant. Der ehemalige Kon- 
vent und die Klausur im Haus St. 
Louise, die seit der Umsiedlung der 
Ordensschwestern nach Linz ander-
weitig genutzt wurden, werden nun 
umgebaut. In den neuen Wohnungen 
finden Menschen mit Pensionsan-
spruch, die im Alter selbstbestimmt 
leben möchten, aber dabei etwas Hil-
fe benötigen, ein sicheres Zuhause.

Das neue Konzept für „Senioren-
wohnen“ legt den Fokus auf ver-

mehrte Unterstützung und Beglei- 
tung von Personen im Alter durch 
multiprofessionell tätige Berufsgrup-
pen wie Sozialarbeit, Diplompflege, 
Fachsozialbetreuung und Alltagsbe-
gleitung. Die Betreuung vor Ort hilft 
den Bewohnerinnen und Bewohnern 
im gemeinschaftlichen Wohnverbund 
bei der Organisation unterschiedli-
cher Dienste und leitet gemeinsame 
Aktivitäten. Von ausführlichen Bera-
tungsgesprächen bis hin zu tollen 
Ausflügen und Veranstaltungen - Se-
niorinnen und Senioren bekommen 
die Möglichkeit, sicher, informiert, 
organisiert und aktiv zu wohnen. Die-
se neue Wohnform soll die Lücke 
zwischen Pflege zu Hause und der 
Pflege in stationären Pflegeeinrich-
tungen nachhaltig schließen. 

Das Pilotprojekt „Seniorenwoh-
nen“ wird von der NÖ Landesregie-
rung gefördert. Dadurch belaufen 
sich die verbleibenden monatlichen 
Kosten, die pro Bewohnerin oder 
Bewohner selbst zu tragen sind, auf 
ca. 600 Euro.

„Ich bin überzeugt, dass diese 
Wohnform ein guter Weg für die Zu-
kunft der Pflege und Betreuung ist“, 
meint Thomas Tesar, Leiter Betreutes 
Wohnen der Barmherzige Schwes-
tern Pflege & Wohnen.

Bei Fragen zum neuen „Senio-
renwohnen“ im Haus St. Louise wen-
den Sie sich an Thomas Tesar per 
e-mail unter thomas.tesar@bhs.or.at 
oder telefonisch unter 01 / 5953111 
3964.

Fotos: Barmherzige Schwester Pflege St. Louise
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Ein traumhafter Wandertag 
Wir bedanken uns bei allen Gäs-

ten, die uns am 28. April besucht ha-
ben. 

Weitere Fotos des 46. Wander-
tages finden Sie im Internet auf un-
serer Homepage.

Maibaum
Für unsere Jubilare PFM Philipp 

Götzinger (50 Jahre), V Richard Hoch-
reiter (50 Jahre), LM Gerald Leirer (60 
Jahre) und OFM Franz Putz (60 Jahre) 
wurde beim Feuerwehrhaus ein 
Maibaum aufgestellt. 

Freiwillige Feuerwehr Maria AnzbachFeuerwehrjugend

Maria Anzbacher Feuerwehrju-
gend erfolgreich beim Völker-
ballturnier
Beim jährlichen Völkerballturnier 
des Feuerwehrabschnitts Neu-
lengbach mit über 150 Jugendli-
che hat unsere Maria Anzbacher 
Feuerwehrjugend erfolgreich den 
fünften Platz erreicht. 

Skitag der Feuerwehrjugend am 
Hochkar
Endlich nach vier Jahren Corona 
Zwangspause genoss unsere Feu-
erwehrjugend einen Skitag bei 
traumhaftem Wetter am Hochkar.

Veranstaltungshinweis  

Florianifeier der Feuerwehren
Am 5. Mai fand die traditionelle 

Florianifeier statt. Ein Kranz zum Ge-
denken an die verstorbenen Kamera-
den wurde am Friedhof niedergelegt. 
Nach der Florianimesse, zelebriert 
von Pfarrer Wilhelm Schuh, wurden 
die Leistungen der Feuerwehrjugend 
beim Antreten am Marktplatz unter 
Beisein des Vizebürgermeisters Hel-
mut Peter gewürdigt. 

Diese Mitglieder der Feuerwehr-
jugend absolvierten erfolgreich 

> das Wissenstest-Spiel unter 12 
Jahre: Viernstein Hermann (Bronze), 
Pirk Gabriel (Silber)

> den Wissenstest über 12 Jahre: 
Viernstein Dietrich (Bronze), Edelba-
cher Martin (Silber), Jasch Nathan (Sil-
ber), Puscas Marc (Silber), Weissmann 
Rafael (Silber), Hochreiter Lukas (Sil-
ber), Paumberg Laurenz (Gold)

Die Kameraden der Feuerwehr 
gratulieren herzlich! 

Besuchen Sie uns auch 
im Internet unter:

www.feuerwehr-mariaanzbach.at

FF Maria Anzbach
Ein starkes Team für unseren Ort!

Herzliche Einladung
zum

3. Festbieranstich der FF 
Maria Anzbach

Samstag, 31. August 2024, ab 15 
Uhr am Gelände des 

Feuerwehrhauses Maria Anzbach

Für Speis, Trank und 
Unterhaltung ist gesorgt.
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Ausbildung

Erfolgreicher Abschluss „Arbei-
ten in der Einsatzleitung“ am 6. 
April für OFM Andreas Bokor, FM 
Martin Bokor, FM Angela Hager, FM 
Christopher Hobbiger, FM Thorsten 
Suppan, FM Moritz Wiesinger
Herzliche Gratulation zum bestan-
denen Kurs!

Die Ausbildungsprüfung Lösch-
einsatz erfolgreich absolviert ha-
ben am 20. April in Stufe Bronze 
FM Martin Bokor, FM Angela Hager, 
FM Christopher Hobbiger, FM Klaus 
Kafkas-Lembcke, FM Gustav Paulus, 
LM Manuel Rathbauer, FM Thors-
ten Suppan, FM Moritz Wiesinger 
und in Stufe Gold LM Christoph 
Bäck, OFM Andreas Bokor, OV Phil-
lipp Görlich, LM Andreas Hödl, LM 
Stephan Kaiblinger, LM Lennart 
Weihs, LM Wolfgang Wiesinger

Wir gratulieren allen recht herz-
lich!

Fotos: FF Maria Anzbach

Unsere Einsätze zu Ihrer Sicherheit

Weitere Informationen und Fo-
tos zu unseren Einsätzen finden Sie 
auf der Homepage www.feuerwehr-
mariaanzbach.at

Wassergebrechen
Bei Bauarbeiten nahe dem Zen-

trum von Maria Anzbach wurde am 
14. Februar ein Wasserrohr von ei-
nem Baufahrzeug beschädigt, die 
Künette wurde geflutet. Der Rohrgra-
ben wurde ausgepumpt und die 
Wasserleitung gespült.

Verkehrsunfall in Gschwendt
In der Nacht auf den 2. März 

fuhr ein PKW aus unbekannter Ursa-
che gegen einen Baum und wurde 
schwer beschädigt. Der Fahrer war 
unverletzt. Das Fahrzeug wurde von 
der Straße geschoben und die Fahr-
bahn gereinigt. 

Flurbrand in Burgstall
Am 27. März wurden die Feuer-

wehren Maria Anzbach und Unter-
Oberndorf zu einem Flurbrand alar-

miert. Der brennende Laubhaufen 
konnte unter Atemschutz rasch ge-
löscht werden. 

Menschenrettung
Am 23. April abends wurden die 

Feuerwehren Maria Anzbach und 
Unter-Oberndorf zu einer Menschen-
rettung nach Meierhöfen alarmiert. 
Am Einsatzort angekommen, stellte 
sich heraus, dass die anwesenden 
Rettungskräfte Tragehilfe benötig-
ten. 

Schadstoffeinsatz
Beim Eintreffen am Einsatzort 

(Maria Anzbach) war sehr starker 
Chlorgeruch wahrnehmbar. Die ver-
letzte Person wurde an die Rettungs-
kräfte übergeben. Im Anschluss 
wurde unter schwerem Atemschutz 
das ausgetretene Chlor gebunden. 
Das Haus wurde schließlich noch 
druckbelüftet. 
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Freiwillige Feuerwehr Unter-OberndorfFeuerwehrjugend

Die letzten Wochen nutzte unsere 
Jugend um alles über Löschmittel 
zu erfahren. In der Praxis galt es 
unter anderem, ein Auto richtig zu 
löschen. 

Des Weiteren konnten alle Ju-
gendlichen beim Wissenstest in 
St. Pölten das begehrte Abzeichen 
erringen. 

Nebenbei nutzte man einen freien 
Abend, um das Aquapulco in Bad 
Schallerbach mit seiner Vielzahl 
an Rutschen zu besuchen.
Derzeit bereitet sich unsere Ju-
gend auf den Feuerwehrjugend-
leistungsbewerb beim Landes- 
lager im Juli vor. 

Geburtstage 

Im April gratulierten wir unserem 
EBI Hans Leiss zum 80. Geburts-
tag.

Fotos: FF Unter-Oberndorf

Unser traditionelles Unter-
Oberndorfer Zeltfest rund um den 
Christi-Himmelfahrtstag war wieder 
ein voller Erfolg. Gestartet wurde wie 
immer mit einer Feldmesse, an-
schließend spielte die Blasmusikka-
pelle Altenmarkt den Frühschoppen. 
Herzlichst bedanken dürfen wir uns 
bei allen Besuchern und Besucherin-
nen und Mithelfenden. Der Erlös aus 
dieser Veranstaltung ist für unsere 
freiwillige Feuerwehr von großer Be-
deutung, wird ja dadurch der Groß-
teil unserer Ausrüstung finanziert.

Am 6. März halfen wir beim 
Müllsammeltag der Marktgemein-
de und am 30. April wurde der tradi-
tionelle Maibaum aufgestellt. 

Der Florianitag wurde am 5. 
Mai gefeiert. Vorher wurde mit den 
Kameraden und Kameradinnen der 
FF Maria Anzbach unserer Aufbauge-
neration am Friedhof gedacht und 
ein Kranz niedergelegt. Nach der Hl. 
Messe defilierten wir über den 
Marktplatz. Zum Abschluss übergab 
man der Feuerwehrjugend die be-
gehrten Abzeichen des Wissenstests.

Fahrzeugsegnungen
Zu den am 6. April stattgefunde-

nen Fahrzeugsegnungen konnten 
zahlreiche Festgäs-
te begrüßt werden. 
In der Einleitung 
stellte Komman-
dant Robert Gruber 
unser schon vor 
Jahren ausgearbei-
tetes Ausrüstungs-
konzept vor. Im 
Jahr 2020 wurde 
das Vorausrüst-
fahrzeug ange-
schafft, das unser 

Allroundfahrzeug für technische Ein-
sätze darstellt. Auch bei Brandeinsät-

zen ist es in Kombination mit dem 
mobilen Atemluftkompressor im Ein-
satz. Außerdem sind wir mit dem 
VRF-A im KHD-Zug 3/17 eingeteilt. Im 
Jahr 2023 wurde unser 24 Jahre altes 
Tanklöschfahrzeug 4000 in Eigenre-
gie entrostet und konserviert. Bei Ro-
senbauer erfolgte die Überarbeitung 
des feuerwehrtechnischen Aufbaues 
auf den heutigen Stand sowie die 
Überholung der Feuerlöschpumpe. 
Auf eine kostengünstige Art und Wei-
se präsentiert sich daher heute un-
ser TLF-A 4000 als neuwertig. Der 6. 
April war aber der Tag, um zwei Ge-
rätschaften offiziell in den Dienst zu 
stellen.

Unser mobiles Notstromaggre-
gat 60 kVA, um im Ernstfall absolut 
unabhängig von öffentlichen Energie-
netzen unser FF-Haus weiter betrei-
ben zu können sowie der neue Tele-
skoplader mit 8-Tonnen-Seilwinde 
und Bergevorrichtung für Fahrzeuge.

Als Patinnen fungieren Maria 
Gruber für den Teleskoplader und 
Cornelia Künstler für das mobile Not-
stromaggregat.

Nach der Präsentation erfolgte 
die Segnung durch Erzdechant Wil-
helm Schuh. Für die Musik sorgten 
die Anzbacher Tanzgeiger.

Im Rahmen des Festes wurden 
folgende Kameraden ausgezeichnet:

• für 50-jährige verdienstvolle Tä-
tigkeit: LM Johann Eigner und  EHLM 
Johann Widler 

• für 60-jährige verdienstvolle Tä-
tigkeit: EVM Johann Kuchner 

• mit dem Verdienstzeichen 3. 
Klasse: HFM Lukas Rochla, LM Markus 
Seitelberger und V Andreas Winter

• mit der Medaille für internatio-
nale Feuerwehrkameradschaft: Klaus 
Brehm, Leonhard Albert (FF Un-
teroberndorf in Franken).
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Ausbildungstätigkeit

Schadstoffgruppenübung
Die Märzübung fand in Ollersbach 
statt. Dabei galt es, den Bau von 
Ölsperren auf kleineren Gewäs-
sern zu üben. Die Aprilübung in 
Inprugg hatte die Bergung gefähr-
licher Stoffe zum Thema 

Monatsübung
Mit unserer Einsatzfähigkeit im 
Falle eines Netzausfalls beschäf-
tigten wir uns unter anderem bei 
der Märzübung. Und zwar mit der 
Inbetriebnahme der Stromversor-
gung unseres FF-Hauses im Falle 
eines Netzausfalles durch unsere 
inselbetriebsfähige PV-Anlage mit 
Stromspeicher und unserem  Not-
stromaggregat 60 kVA sowie der 
Inbetriebnahme unserer mobilen 
Dieseltankstelle. 

Lehrgänge 

Im April absolvierten Matthias 
Böhm, Marlene Hochreiter, Leonie 
Hornung und Philipp Seitelberger in 
Purkersdorf die Basisausbildung. 

Herzliche Gratulation zur bestan-
denen Prüfung!

Unsere Einsätze zu Ihrer Sicherheit

Seit Mitte Jänner rückten wir zu 
4 Brandeinsätzen, 1 Schadstoffein-
satz und 6 technischen Einsätzen 
aus. Exemplarisch sind einige hier 
näher ausgeführt.

Schadstoffeinsatz 
In Innermanzing war am 28. Fe-

bruar bei einem landwirtschaflichen 
Fahrzeug Hydrauliköl ausgeflossen 
und in den Laabenbach gelangt. Da 
die Schadstoffgruppe des Abschnit-
tes alarmiert wurde und unsere Feu-
erwehr in der Gruppe aktiv tätig ist, 
rückten wir mit dem Vorausrüstfahr-
zeug aus. Es wurden zahlreiche Sper-
ren gebaut, um das Öl aufzufangen.

Brandeinsatz
Am 24. März um 01:15 Uhr alar-

mierte uns die Sirene zu einem 
Wohnhausbrand nach Altlengbach. 
Wir rückten mit Tanklöschfahrzeug 
4000, Vorausrüstfahrzeug samt 

Atemluftanhänger sowie dem Kom-
mandofahrzeug aus.

Am Einsatzort stand das Objekt 
in Vollbrand. Mit einem Außenangriff 
sowie Innenangriff unter Atemschutz 
konnte das Haus gelöscht werden. 

Unsere Aufgaben waren die 
Löschwasserbereitstellung, die 
Brandbekämpfung mittels Atem-
schutztrupp, der Betrieb des Atem-
schutzsammelplatzes sowie das 
Füllen der Atemluftflaschen.

Im Einsatz standen 121 Kamera-
den mit 21 Fahrzeugen. 

Herzlichst einladen dürfen wir Sie zum
2. Unter-Oberndorfer Sonnwendfeuer

am Samstag, 15. Juni 2024, 19 Uhr 
beim Okermüllerstadl zwischen Unter-Oberndorf und Erlaa-Siedlung

Der Fackelzug entzündet das Feuer um 21:30 Uhr
Für Speis und Trank ist gesorgt.

Besuchen Sie uns auch im Internet 
unter: www.ff-unter-oberndorf.at

Ihre Freiwillige Feuerwehr 
Unter-Oberndorf

Rund um die Uhr für Sie bereit!

Übung des Katastrophenhilfsdienstes

Am 13. April fand die Übung des 
KHD-Zuges 3/17 statt. Es wurde eine 
Wasserdienstübung ausgearbeitet, 
bei der man zwei Dämme baute. Zu-
erst füllten die 54 Kameraden 800 
Sandsäcke. Im Anschluss begab man 
sich zur Furt nach St. Christophen. 
Hier wurde auf einer Seite ein Damm 
aus Sandsäcken, am anderen Ufer ei-
ne Sperre aus Paletten und Planen 
gebaut. Anschließend flutete man 
diese Dämme und konnte sich so 

von der korrekten Ausführung über-
zeugen.

Dass der dritte Zug wieder eine 
professionelle Leistung abgeliefert 
hat - allein die 800 Sandsäcke waren 
in 30 Minuten gefüllt - davon konn-
ten sich zahlreiche Ehrengäste über-
zeugen

Wir waren mit dem Vorausrüst-
fahrzeug mit 7 Kameraden, einem 
Ausbilder und dem Zugskomman-
dant 3/17 vertreten.
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VERANSTALTUNGEN (JUL - AUG)
Ein Überblick über die in der nächsten Zeit in unserer Gemeinde 
stattfindenden Termine und Veranstaltungen. 

Tratschbankerl der Community Nurses 
am Bankerl vor dem Kindergarten 
von 08:30 - 10:30 Uhr 

Stammtisch der ZEITBANKplus Maria-
Anzbach im Restaurant „Der GRIECHE im 
goldenen löwen“ um 18 Uhr

„beziehungsWEISE“ - Gery Seidl im Kultur 
& Event Gasthof „zum goldenen löwen“ 
um 20 Uhr

Mobiles Spieleteam der Pfarrcaritas 
im Haus St. Louise 
von 15 - 16 Uhr

Tratschbankerl der Pfarrcaritas 
am Bankerl vor dem Kindergarten 
von 15 - 17 Uhr 

Stammtisch der Community Nurses 
im Café Löwenzahn 
von 09:30 - 11:30 Uhr 

„Regenerationsabend 2.0“ - Roland 
Düringer im Kultur & Event Gasthof „zum 
goldenen löwen“ um 20 Uhr

Mobiles Spieleteam der Pfarrcaritas 
im Haus St. Louise 
von 15 - 16 Uhr

„HERKULIS“ - Gernot Kulis im Kultur & 
Event Gasthof „zum goldenen löwen“ 
um 20 Uhr

Fußball-Sommercamp 2024 am Sport-
platz, Veranstaltung des 1. SV Maria Anz-
bach, Infos unter www.sv-mariaanzbach.at 

Tratschbankerl der Community Nurses 
am Bankerl vor dem Kindergarten 
von 08:30 - 10:30 Uhr 

Mobiles Spieleteam der Pfarrcaritas 
im Haus St. Louise 
von 15 - 16 Uhr
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AAnnzzbbaacchh  88eerrll  
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NNäähheerreess  iinn  ddeerr  
BBeeiillaaggee  ddiieesseerr  
AAuussggaabbee..
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VERANSTALTUNGEN (AUG - SEP)
Ein Überblick über die in der nächsten Zeit in unserer Gemeinde 
stattfindenden Termine und Veranstaltungen. 

Stammtisch der ZEITBANKplus Maria-
Anzbach im Restaurant „Der GRIECHE im 
goldenen löwen“ um 18 Uhr

Sommerfest der Dorferneuerung, Sektion 
Senioren im Restaurant „Der GRIECHE im 
goldenen löwen“ um 14 Uhr

Tratschbankerl der Pfarrcaritas 
am Bankerl vor dem Kindergarten 
von 15 - 17 Uhr 

„und...“ - Alfred Dorfer im Kultur & Event 
Gasthof „zum goldenen löwen“ 
um 20 Uhr

Hl. Messen zu Maria Himmelfahrt in der 
Wallfahrtskirche - Festmesse um 09 Uhr, 
Wallfahrermesse um 10:30 Uhr, festliche 
Wallfahrerandacht um 14:30 Uhr

„THE SOLO CONCERTS“ - Christian Eigner 
im Kultur & Event Gasthof „zum goldenen 
löwen“ um 20 Uhr

Mobiles Spieleteam der Pfarrcaritas 
im Haus St. Louise 
von 15 - 16 Uhr

3. Festbieranstich der FF Maria Anzbach 
beim Feuerwehrhaus in Maria Anzbach 
um 15 Uhr

Tratschbankerl der Community Nurses 
am Bankerl vor dem Kindergarten 
von 08:30 - 10:30 Uhr 

Stammtisch der ZEITBANKplus Maria-
Anzbach im Restaurant „Der GRIECHE im 
goldenen löwen“ um 18 Uhr
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Sprechstunde unserer Community Nurses 

jeden Dienstag 08:30 - 09:30 Uhr 

im Gemeindezentrum
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VERANSTALTUNGEN (SEP)
Ein Überblick über die in der nächsten Zeit in unserer Gemeinde 
stattfindenden Termine und Veranstaltungen. 

Flohmarkt der Barmherzigen Schwestern  
im Haus St. Louise 
von 09 - 17 Uhr 

Patroziniumsfest - Festmesse in der Wall-
fahrtskirche um 09 Uhr, anschließend Pfarr-
fest im Pfarrgarten

Mobiles Spieleteam der Pfarrcaritas 
im Haus St. Louise 
von 15 - 16 Uhr

Tratschbankerl der Pfarrcaritas 
am Bankerl vor dem Kindergarten 
von 15 - 17 Uhr 

„Tipps & Tricks für Ihr Smartphone“ - 
Workshop der Community Nurses im 
Gemeindezentrum von 09 - 12 Uhr

Erzählcafé - Veranstaltung des KBW Maria 
Anzbach im Pfarrheim
von 15:30 - 17:30 Uhr 

Stammtisch der Community Nurses 
im Café Löwenzahn 
von 09:30 - 11:30 Uhr 

Wallfahrermesse in Mariazell - Busreise 
der Dorferneuerung Sektion Senioren, In-
formationen per e-mail dorferneuerung@ 
maria-anzbach.at

Mobiles Spieleteam der Pfarrcaritas 
im Haus St. Louise von 15 - 16 Uhr
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